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ANWENDUNG VISALYS® TEMP

 

1	
 Situationsabformung erstellen

Vor der Präparation Ausgangs
situation mit einer Situations
abformung festhalten (wenn 
möglich). Geeigneten Ab-
formlöffel und Abformmaterial 
auswählen.

Abformlöffel 
(wir empfehlen 
verwindungs-
steife Löffel 
ohne Perfora-
tion, um den 
Staudruck 
hoch zu hal-
ten), Abform
material

Es empfiehlt sich die Verwen-
dung eines A-Silikons, wie z. B. 
Silginat® (unbegrenzt lagerfä-
hig, kann mehrfach ausgegossen 
werden, d. h. es muss nur 1 Situ-
ationsabformung erstellt werden! 
Die hohen Rückstelleigenschaften 
sorgen für präzise Ergebnisse). 
Für kleinere Arbeiten sind par-
tielle Löffel (z. B. die Multi Trays 
von Kettenbach) zeitsparend und 
wirtschaftlich.

2	
 Situationsabformung bearbeiten

Die Situationsabformung mit 
einem Skalpell zurückschnei-
den; störende Interdentalsepten 
einkürzen; Kontrolle, ob sich 
die Abformung störungsfrei re-
ponieren lässt.

Skalpell Interdentalsepten in der Ab-
formung ausschneiden; ggf. 
Mittellinie zwischen den Schnei-
dezähnen zwecks Markierung 
mit einer Kerbe kennzeichnen. 
Benachbarte bestehende Res-
taurationen aus Komposit z. B. 
mit Vaseline bestreichen, um 
Anhaften zu verhindern.

3	
 Erstverwendung und Einsatz

Beim erstmaligen Aktivieren der 
Kartusche muss sichergestellt 
werden, dass beide Kompo-
nenten gleichzeitig austreten. 
Dieses Gleichfahren ist nur bei 
der ersten Verwendung notwen-
dig, danach muss kein Verwurf 
mehr erfolgen.

Beim regelmäßigen Einsatz ist 
vor dem Befüllen der Abfor-
mung zu beachten, dass eine 
geringe Menge des provisori-
schen Kunststoffs ausgetragen 
wird, um ein korrektes Mi-
schungsverhältnis zu gewähr-
leisten.

4	
 Applizieren in die Abformung

Von der Okklusalfläche aus 
befüllen. Mit der Spitze der 
Mischkanüle immer im Material 
bleiben, um Lufteinschlüsse zu 
vermeiden. Die Menge des 
Materials sollte den Zahnfleisch-
saum nicht überschreiten.

Visalys® Temp, 
Applyfix® 6 
Austragpistole, 
Mischkanüle 
blau-orange

Tipp: Vor dem Befüllen der 
Abformung Stoppuhr starten, 
um die Verarbeitungszeit kont-
rollieren zu können. Nach dem 
Befüllen der Abformung eine 
erbsengroße Menge Material 
auf den behandschuhten Hand
rücken austragen; daran kann 
der Aushärtegrad extraoral 
geprüft werden.

5	
 Einbringen in den 

Patientenmund
Innerhalb von 40 Sekunden 
nach Mischbeginn mit leichtem 
Druck in den Patientenmund 
einbringen. max. 40 Sek.

Stoppuhr

Erstellung eines Provisoriums




